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Dä Sakerlänt

Dr Zeche luegd zum Socke-n-uise

und Franse a de Hosebei,
as eb er miäßd uf 's Land go muise

und schlafe zwisched Struich und Stei,
drzue e miäde Schlorpigang
und d'Haar e halbe Meter lang.

Dr Vatter tarf keis Werth säge

und d'Muetter nid e luite Ton.
Er isch zum voruis scho drgäge,
dä prächtig und dä einzig Sohn.

Nur etze wird's um hibschli schwär,

er sett und mueß is Militär.

Was nitzd diä gruisig Wued im Ranze,
si wird de nach und nach scho chuel,
das eister Näbetuisetanze,
ai das vertriibd d'Rekruiteschuel.
Eh lueg, er chund i Urlaib bei

mid gradum Rigge, stramme Bei.

Und etze chamme mid um rede.

Er luegd eim offe frindlich aa.

Im Dorf, das gsehd bimeid e jede,
das isch e flotte junge Maa.
Und mänge dänkd, dä hätti schiär

n-u Rasse gnueg fir Offiziär.

Jä Sakerlänt, was chamme gwahre,
am Pfeister, dett im Herrehuis,
es Meitili mid blonde Elaare,
das luegd all Abig nachum uis.

Und chund er einisch nid verbii,
de briägged äs und schlafd nid ii.

J. v. M.
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